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Europäischer Aktionsplan 2004 
Politisches Gesamtkonzept mit 
dem Ziel der Implementierung 
konkreter Maßnahmen (21 Aktionen)

Schwerpunkte:
– Anerkennung der öffentlichen Leistungen: Umwelt, 

Tierschutz, Ländliche Arbeitsplätze (Ländliche 
Entwicklung, Forschung)  

– Entwicklung des Marktes, Anerkennung der 
Verbraucheranliegen (gemeinschaftliche Promotion, Logo) 

– Verbesserung der Rechtsordnung
(Verwaltungsvereinfachung)
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Ratsverordnung (EG) Nr. 834/2007 –
was ist neu? 

Ausdehnung des Geltungsbereiches und einheitliche Anwendung 
auf allen Stufen: Aquakultur, Wein, Algen, Hefe
Gleichbehandlung der Wirtschaftsteilnehmer in alle Stufen 
Festlegung der Ziele und Grundsätze
Flexibilität zur Berücksichtigung lokaler Erzeugungsbedingungen
Vereinfachte Kennzeichnung: > 95% bio - verpflichtendes Logo, 
Herkunftsindikation, Zutatenliste
Risikoorientierter Kontrollansatz, VO 882/2006 amtl. LM- und FM-
Kontrollverordnung)
Importe: VO (EG) Nr. 1991/2006 in Kraft seit 1.1.2007, EU 
anerkannte Kontrollstellen 
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Ratsverordnung – sonstiges 

Berichterstattung der Kommission an den Rat bis 
2011
Gemeinschaftsverpflegung, Kosmetika, Textilien: 
nationale Regeln möglich
Etablierung der Expertengruppe: Erstellung von 
Empfehlungen betr. Zusatzstoffe, 
Verarbeitungshilfen,…
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Durchführungsverordnungen (DVO)
In Ausarbeitung von 2 Paketen:
– DVO Produktion, Etikettierung und Kontrolle (Pflanzen, 

Tierhaltung, Verarbeitung)
später ergänzt mit DVO Aquakulturen, Hefe, Wein

– DVO Importe von Drittstatten und Kontrolle

Transparenz:
– Konsultation der 

Interessensvertreter u. MS  
– beratende Gruppe 
– bilaterale Treffen
– Expertengruppe (Fisch)
– Forschungsprojekt (Wein)
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Durchführungsverordnung (DVO)
Transformation der Anhänge aus VO 2092/01 in DVO: 
– Keine substantiellen Änderungen
– Anpassung an Ratsverordnung, wo notwendig
– Klarstellungen 
– Einfacher formuliert 
– Keine Abschwächung von Standards

Abstimmung 2 Juli 08 im SCOF: 
– qualifizierte Mehrheit dafür (333 Stimmen, 26 MS) 
– Enthaltung HU aus linguistischen Gründen 

Geplant: Publikation im Amtsblatt Herbst 08 
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DVO - Was wird neu?
– Struktur

• Hierarchie: RatsVO, DVO, 
• Titel, Kapitel, Abschnitte und 14 Anhänge
• Tw. einfachere Schreibweise

– Klarstellungen:
• Definition Betrieb, Produktionseinheit, 

Veterinärbehandlung 
• bodengebundene Produktion, Verbot Hydrokultur

– Mehr Transparenz:
• Langsamwachsendes Geflügel – Liste, Kriterien
• Neue Berechnung lw. Ingredienzien ab 1. Juli 2010
• Pflanzenbauaufzeichnungen

– Verbesserter Tierschutz:
• Betäubung / Schmerzstillung beim Enthornen
• und bei Ferkelkastration (ab 2011)
• Anbindehaltung von Rindern, nur wenn Weidebetrieb
• Aufhebung der ausschließl. Stallhaltung während Endmast bei Schafen und Schweinen

f17



Snímek 8

f17 fladlma; 31.5.2007



9

DVO - Sonstiges
– Harmonisierung

• Mehr Verantwortung MS bei Flexibilität
• Standardisierung der Kontrollkodenummer 

– Weniger (administrativer) Aufwand:
• Sammlung von Bio und Nichtbioprodukten 

bei klarer Trennung und Identifizierung 
• Aufzeichnungen statt notifizieren 
• 1 Vorortkontrolle bleibt, aber reduzierter 

Umfang nach Risiko

– Sonstiges
• Wassergeflügel Zugang zu Wasserbecken (neben natürliche Gewässern)
• Ausnahme Bienenfütterung im Katastrophenfall auch während Vegetationszeit
• Ausnahme Parallelproduktion auch für Schulzwecke
• Statistik gemeinsam mit ESTAT

– Übergangsregeln:
• Verlängerung spez. Ausnahmeregelungen individuell bis 2013 möglich
• Verpflichtendes Logo ab 1. Juli 2010
• Benutzung von „altem“ Verpackungsmaterial bis 1 Jänner 2012
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Nächste Schritte

– DVO Import 
– Neue DVOs 

• Hefe (und Ostereierfarben), Ende 2008
• Aquakultur (Anfang 2009) 
• Wein (ORWINE Projekt , Ende 2009)

– „Shopping liste“ abarbeiten (zB. Richtlinien für Kontrolle)
– Expertenpanel ausschreiben und  etablieren
– Modifizierung der RatsVO – Logo
– Promotionskampagne 
– Neues EU-Logo – öffentlicher Wettbewerb
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Thank you for your attention!

Information: http://www.organic-farming.europa.eu
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